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Der Schulsanitätsdienst aus Sicht der KUVB 
– Rechtliche Grundlagen

1. Vorgeschriebene Maßnahmen nach Eintritt eines Schulunfalls

2. Aufsichtspflicht und Verantwortung

3. Versicherungsschutz und Haftung
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1. Vorgeschriebene Maßnahmen nach Eintritt eines 
Schulunfalls

1. Überblick: Maßnahmen nach Eintritt eines Schulunfalls 

2. Schulunfälle dokumentieren
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1.1 Überblick: Maßnahmen nach Eintritt eines Schulunfalls

Der Schulsanitätsdienst – Versicherungsrechtliche Grundlagen 05.06.2025 5

 Wirksame Erstversorgung sicherstellen

 Der verletzte Schüler bzw. die verletzte Schülerin wird durchgehend betreut!

 Betreuung der nicht verletzten Schülerinnen und Schüler sicherstellen

 Schulleitung verständigen

 Eltern bzw. sonstige Erziehungsberechtigte verständigen

 Beförderung der verletzten Schülerin bzw. des verletzten Schülers zum 
(Durchgangs-/Fach-)Arzt/Krankenhaus...

 Bei schweren Unfällen KUVB/Bayer. LUK verständigen

 Unfall dokumentieren

Erste HilfeUnfall „Sicherheit in der Schule 

und gesetzliche 

Schülerunfallversicherung“

KMBek 

vom 11. Dezember 2002



1.2 Schulunfälle dokumentieren
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 Verpflichtende Dokumentation aller Erste-Hilfe-Leistungen

(fünf Jahre aufbewahren!) 

 Arztbesuch  Unfallanzeige an KUVB/Bayer. LUK                                                                               

(innerhalb von drei Tagen)

 Voraussichtlich kein Arztbesuch notwendig                                                                                    

 Verbandbuch, Meldeblock, SSD-Einsatzprotokoll, Computerprogramm, etc.

 Gründe: 

 Nachweis des Versicherungsfalles an die KUVB/Bayer. LUK (auch bei unvorhersehbaren 

Spätfolgen) um mögliche Schadenersatzforderungen geltend machen zu können

 Dokumentation, dass die Schulleitung bzw. die Ersthelferinnen und Ersthelfer ihrer Verpflichtung 

zur Ersten Hilfe nachgekommen sind

 Feststellen des Materialverbrauches

 Grundlage zur Ermittlung von Gefährdungsschwerpunkten

Unfallanzeige

Meldeblock



2. Aufsichtspflicht und Verantwortung

1. Schulische Aufsichtspflicht

2. Verantwortung der Schule

3. Verantwortung der Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter
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2.1. Schulische Aufsichtspflicht
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§ 22 BaySchO „Beaufsichtigung“

(1) 1Die Aufsichtspflicht der Schule erstreckt sich auf die Zeit, in der die Schülerinnen und 
Schüler am Unterricht oder an sonstigen Schulveranstaltungen teilnehmen, einschließlich 
einer angemessenen Zeit vor Beginn und nach Beendigung des Unterrichts oder der 
Schulveranstaltungen. […]

(2) 1Der Umfang der Aufsichtspflicht richtet sich nach der geistigen und charakterlichen 
Reife der zu beaufsichtigenden Schülerinnen und Schüler. […]
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2.1. Schulische Aufsichtspflicht – in Bezug auf den SSD:
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KMBek „Ausbildung von Schülerinnen und Schülern in Erster Hilfe“ vom 23. Juni 2019
[…]
„3Ausgebildete Schulsanitäter(innen) leisten unter Aufsicht fachkundiger Lehrkräfte Erste 
Hilfe bei Unfällen im Schulbetrieb.“ (siehe 4.1)
[…]
„2Die Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter betreuen und versorgen einfache Verletzungen 
unter der Aufsicht einer fachkundigen Lehrkraft.“ (siehe 4.5)
[…]

 Aufsicht ist zu führen sowohl über die als Schulsanitäter und Schulsanitäterinnen 
eingesetzten Schüler und Schülerinnen wie auch über verletzte oder erkrankte 
Schülerinnen und Schüler (Patienten)

 Das gilt auch – und gerade – im Sanitätsraum
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2.1. Schulische Aufsichtspflicht – drei wesentliche Kriterien:
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Kriterien einer guten, den Sorgfaltspflichten genügenden Aufsichtsführung:

vorausschauend

(präventiv)

ununterbrochen

(kontinuierlich)+

Beobachtet 

fühlen...

+
handelnd

(aktiv)
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2.2. Verantwortung der Schule
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 Die Verantwortung für das Wohl der Schülerinnen und Schüler liegt bei der Schule 

(Schulleitung und Lehrkräften)

 Diese entscheiden daher letztlich auch über den Umgang mit Verletzten und 

Erkrankten:

 Befreiung vom Unterricht (Sanitätsraum)

 Entlassung nach Hause

 Arztbesuch

 Beförderung Verletzter/Erkrankter zum (Durchgangs-/Fach-)Arzt, Krankenhaus, etc.

 Verständigung der Erziehungsberechtigten

 ggf. Art und Weise der Versorgung
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2.2. Verantwortung der Schule
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 Auch beim Verlassen des Schulgeländes muss weiterhin der Aufsichtspflicht

nachgekommen werden

 Schülerinnen und Schüler sind in der Regel durch Lehrkräfte, ggf. anderes Personal 

(techn. Hausverwaltung, Verwaltungskräfte des Sekretariats), im Ausnahmefall durch 

geeignete volljährige Schülerinnen oder Schüler zu begleiten, wenn die 

Erziehungsberechtigten verhindert sind
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2.3. Verantwortung der Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter

05.06.2025 13

 Schulsanitäter und Schulsanitäterinnen wirken beratend und unterstützend mit

 Die Verantwortung über die ergriffenen Maßnahmen der Ersten Hilfe liegt bei der 

Aufsicht führenden fachkundigen Lehrkraft

 Im Notfall haben lebensrettende Sofortmaßnahmen und Notruf jedoch grundsätzlich 

Vorrang vor der Verständigung der betreuenden Lehrkraft 

 Entscheidungen können jedoch teilweise auf Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter 

übertragen werden (z. B. über die Art u. Weise d. Versorgung)
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3. Versicherungsschutz und Haftung

1. Abgrenzung: Laienhilfe – Professionelle Hilfe

2. Zivilrechtliche Haftung infolge eines Schulunfalls

3. Strafrechtliche Folgen eines Schulunfalls

4. Ersatz eigener Schäden bei Ersthelferinnen und Ersthelfern
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3.1. Abgrenzung: Laienhilfe – Professionelle Hilfe
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Weiter-

gehende 

Erste-Hilfe-

Maßnahmen

Sofort-

maßnahmen

+

Notruf

Rettungs-

dienst

Krankenhaus

durch
Ersthelferinnen/Ersthelfer

durch
medizinisches                               
Fachpersonal

Laienhilfe Professionelle Hilfe

unterstützt durch 
Schulsanitätsdienst
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3.2. Zivilrechtliche Haftung infolge eines Schulunfalls
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 Haftungsprivileg dank gesetzlichem Unfallversicherungsschutz  

bei Schadenersatzansprüchen wegen Personenschäden 

infolge eines Schulunfalles (§§104, 105, 106, 110 SGB VII)

Verletzte*rVerursacher*in

Schule

Anspruch 

nur bei

VORSATZ

Gesetzliche Unfallversicherung

Regress nur bei VORSATZ oder

GROBER FAHRLÄSSIGKEIT
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3.2. Zivilrechtliche Haftung infolge eines Schulunfalls
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Ersatz des PERSONENSCHADENS durch 

die gesetzliche Unfallversicherung 

KUVB (öffentliche Schule) oder 

Bayer. LUK (Privatschule)

Regressansprüche durch den UV-

Träger nur bei vorsätzlichem oder 

grob fahrlässigem Handeln

Schmerzensgeldansprüche durch 

Verunfallte/Verunfallten nur bei 

Vorsatz (§104 ff. SGB VII)

Haftung im Rahmen der

üblichen gesetzl. Vorschriften

(§ 823 ff. BGB)                                                       

 Schadenersatzpflicht, etc. 

Erleichterter Haftungsmaßstab 

bei Erste-Hilfe-Leistungen

durch Laien: Haftung nur bei 

Vorsatz und grober Fahr-

lässigkeit (§ 677, 680 BGB)                                  

 Geschäftsführung (ohne

Auftrag) zur Gefahrenabwehr

Ersthelfer/Ersthelferinnen 

können für im Rahmen der 

Erste-Hilfe-Leistung 

entstandene SACHSCHÄDEN

nicht zum Schadenersatz 

herangezogen werden 

bei Schädigung eines Schülers, 

einer Schülerin oder einer bzw. 

eines anderen Schulangehörigen

bei Schädigung einer/eines  

(nicht schulangehörigen) Dritten

bei Beschädigung 

fremder Sachen

Haftung der Ersthelfer*innen (= Schulsanitäter*innen) bei Schäden aus EH-Leistungen

Im Rahmen professioneller 

Hilfe können gemäß BGB 

Schadenersatzansprüche 

geltend gemacht werden! !
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3.2. Zivilrechtliche Haftung infolge eines Schulunfalls
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Ersatz des PERSONENSCHADENS durch 

die gesetzliche Unfallversicherung 

KUVB (öffentliche Schule) oder 

Bayer. LUK (Privatschule)

Regressansprüche durch den UV-

Träger nur bei vorsätzlichem oder 

grob fahrlässigem Handeln

Schmerzensgeldansprüche durch 

Verunfallte/Verunfallten nur bei 

Vorsatz (§104 ff. SGB VII)

Haftung im Rahmen der

üblichen gesetzl. Vorschriften

(§ 823 ff. BGB)                                                       

 Schadenersatzpflicht, etc. 

Erleichterter Haftungsmaßstab 

bei Erste-Hilfe-Leistungen

durch Laien: Haftung nur bei 

Vorsatz und grober Fahr-

lässigkeit (§ 677, 680 BGB)                                  

 Geschäftsführung (ohne

Auftrag) zur Gefahrenabwehr

Ersthelfer/Ersthelferinnen 

können für im Rahmen der 

Erste-Hilfe-Leistung 

entstandene SACHSCHÄDEN

nicht zum Schadenersatz 

herangezogen werden 

bei Schädigung eines Schülers, 

einer Schülerin oder einer bzw. 

eines anderen Schulangehörigen

bei Schädigung einer/eines  

(nicht schulangehörigen) Dritten

bei Beschädigung 

fremder Sachen

Haftung der Ersthelfer*innen (= Schulsanitäter*innen) bei Schäden aus EH-Leistungen

Im Rahmen professioneller 

Hilfe können gemäß BGB 

Schadenersatzansprüche 

geltend gemacht werden! !
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3.2. Zivilrechtliche Haftung infolge eines Schulunfalls

05.06.2025 19

Ersatz des PERSONENSCHADENS durch 

die gesetzliche Unfallversicherung 

KUVB (öffentliche Schule) oder 

Bayer. LUK (Privatschule)

Regressansprüche durch den UV-

Träger nur bei vorsätzlichem oder 

grob fahrlässigem Handeln

 DIENSTHAFTPFLICHT greift bei grob 

fahrlässigem Handeln

Schmerzensgeldansprüche durch 

Verunfallte/Verunfallten nur bei 

Vorsatz (§104 ff. SGB VII)

Amtshaftungsanspruch:

Haftung des Dienstherrn

(§ 839 BGB in Verbindung                   

mit Art. 34 GG)

Regressansprüche

durch den Dienstherrn 

nur bei vorsätzlichem oder 

grob fahrlässigem Handeln                        

(§ 48  BeamtStG

ggf. i. V. m. § 3 Abs. 7 TV-L)                               

 DIENSTHAFTPFLICHT greift bei 

grob fahrlässigem Handeln

bei Schädigung eines Schülers, 

einer Schülerin oder einer bzw. 

eines anderen Schulangehörigen

bei Beschädigung 

fremder Sachen

bei Schädigung einer/eines  

(nicht schulangehörigen) Dritten

Haftung Aufsicht führender Lehrkräfte bei Verletzung der Aufsichtspflicht
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3.3. Strafrechtliche Folgen eines Schulunfalls
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Straftaten gegen die körperliche

Unversehrtheit und/oder gegen das Leben 

(§§ 221 – 229 BGB; z. B. fahrlässige 

Körperverletzung durch fehlerhaft geleistete 

Erste Hilfe)

 Fahrlässiges Handeln ist bei der Ersten 

Hilfe grundsätzlich nicht strafbar, nur 

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit

Sachbeschädigungen sowie sonstige 

Rechtsverstöße (Ordnungswidrigkeiten oder 

Straftaten) im Rahmen der Ersten Hilfe sind i. 

d. R. nicht rechtswidrig (Rechtfertigungsgrund: 

rechtfertigender Notstand § 34 StGB)

Unterlassene Hilfeleistung 

Gemäß § 323 c StGB macht 

sich jeder Mensch wegen 

unterlassener Hilfeleistung 

strafbar, wenn er bei einem 

Notfall nicht unverzüglich die 

ihm bestmögliche (seinen 

Fähigkeiten entsprechende) 

Hilfe leistet

 Strafandrohung liegt 

bei Freiheitsstrafe bis 

zu einem Jahr oder 

Geldstrafe

aus aktivem Tun 

(Begehungsdelikte)

aus Unterlassen 

(Unterlassungsdelikte)

für Ersthelfer/Ersthelferinnen bzw. Schulsanitäter/Schulsanitäterinnen

Im Rahmen 

professioneller Hilfe 

ist bereits fahrlässiges 

Handeln strafbar!                                               !
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3.3. Strafrechtliche Folgen eines Schulunfalls
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Straftaten gegen die körperliche

Unversehrtheit und/oder gegen das Leben 

(§§ 221 – 229 BGB; z. B. fahrlässige 

Körperverletzung durch fehlerhaft geleistete 

Erste Hilfe)

 Fahrlässiges Handeln ist bei der Ersten 

Hilfe grundsätzlich nicht strafbar, nur 

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit

Sachbeschädigungen sowie sonstige 

Rechtsverstöße (Ordnungswidrigkeiten oder 

Straftaten) im Rahmen der Ersten Hilfe sind i. 

d. R. nicht rechtswidrig (Rechtfertigungsgrund: 

rechtfertigender Notstand § 34 StGB)

Unterlassene Hilfeleistung 

Gemäß § 323 c StGB macht 

sich jeder Mensch wegen 

unterlassener Hilfeleistung 

strafbar, wenn er bei einem 

Notfall nicht unverzüglich die 

ihm bestmögliche (seinen 

Fähigkeiten entsprechende) 

Hilfe leistet

 Strafandrohung liegt 

bei Freiheitsstrafe bis 

zu einem Jahr oder 

Geldstrafe

aus aktivem Tun 

(Begehungsdelikte)

aus Unterlassen 

(Unterlassungsdelikte)

für Ersthelfer/Ersthelferinnen bzw. Schulsanitäter/Schulsanitäterinnen

Im Rahmen 

professioneller Hilfe 

ist bereits fahrlässiges 

Handeln strafbar!                                               !
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3.3. Strafrechtliche Folgen eines Schulunfalls
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Verletzung der Garantenstellung                

(nach § 13 StGB)

Durch das nicht-eingreifen trotz 

absehbarem oder beobachtetem 

Fehlverhalten macht sich eine Lehrkraft 

strafbar

 Strafmaß abhängig vom jeweiligen 

Straftatbestand

aus Unterlassen (Unterlassungsdelikte)

für Aufsicht führende Lehrkräfte

Der Schulsanitätsdienst – Versicherungsrechtliche Grundlagen



3.4. Ersatz eigener Schäden bei Ersthelferinnen und Ersthelfern
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 Ersthelfer und Ersthelferinnen sind – auch außerhalb der 

Schule – generell gesetzlich unfallversichert

 Überdies gleicht die gesetzliche Unfallversicherung bei Ersthelfern 

und Ersthelferinnen auch erlittene Sachschäden aus und ersetzt 

notwendige Aufwendungen sofern diese nicht vom Verletzten bzw. 

von der Verletzten getragen werden (§§ 13 S. 1, 2 Abs. 1 Nr. 13 a) 

SGB VII)
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»Wer fragt, ist ein Narr für 5 Minuten,
wer nicht fragt, bleibt ein Narr für immer.«

Chinesisches Sprichwort



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit.


